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Da wir als Kunst- und Kulturschaffende weder Waffen noch Traktoren besitzen, keine Züge oder Flugzeuge 
führen und nicht einmal zum Bodenpersonal gehören, geschweige denn zum Marburger Bund, ist die 
Verweigerung keine Option. Wir können nicht streiken. Was bleibt übrig?


Menschenverstand und Menschenliebe, bewaffnet auf einer anderen Art und mit einer langfristigeren 
Wirkung. Bestenfalls über die Generationen hinaus. Wie z.B. in Form von Mahnmalen.


Man denke über die Macht der Bilder nach….


Gerne möchte ich nun unseren Dank zum Ausdruck bringen. Zuerst an unseren Gastgeber, den Kunst- und 
Gewerbeverein Regensburg, mit dem uns bereits seit der Gründung des BBK eine tiefe Verbundenheit und 
enge Zusammenarbeit eint. Die GOK findet hier in diesen Räumen alle drei Jahre statt, zuvor war sie hier 
traditionell jährlich beheimatet.


Danken möchten wir der Stadt Regensburg, respektive dem Kulturreferat, persönlich Herrn Wolfgang Dersch 
für seine Bereitschaft die Schirmherrschaft der Ausstellung zu übernehmen; hier vertreten durch Frau Maria 
Lang, Amtsleiterin des Kulturamts der Stadt Regensburg.


Ein besonderer Dank geht an die Landrätin Frau Tanja Schweiger und das Kulturreferat des Landkreises 
Regensburg, sowie persönlich an Herrn Dr. Thomas Feuerer für die Förderung der Ausstellung – nicht zum 
ersten Mal und immer schnell, unkompliziert, und mit echtem Engagement für die Kunst und Kultur in der 
Region.


Die konsequente Förderung der Ausstellung durch das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst sei hier ganz besonders erwähnt – ohne diese wären wir finanziell nicht in der Lage, so eine große 
Schau zeitgenössischer Positionen der regionalen Kunst zu präsentieren.


In diesem Sinne überlasse ich nun Ihnen die Auseinandersetzung mit den Werken und vielfältigen 
Perspektiven in dieser Ausstellung! 


Den Kolleginnen und Kollegen wünsche ich viel Erfolg!
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